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EDITORIAL

Gemüseküche

Liebe Leserinnen und Leser

Katzen sind nun mal keine Vegetarier. Oder doch? Bei unseren Katern beschleichen

uns in letzter Zeit erhebliche Zweifel.

Dass die beiden durchaus auf gepflegte Küche Wert legen, wissen wir schon längst.

Futter jeglicher Art wird genauestens begutachtet, bevor die Herren einen Verzehr

in Betracht ziehen. In aller Regel spielt einer der beiden die Rolle des Vorkosters,

während der andere abwartet, was der Kollege befindet und erst dann zur Futter-

schüssel schreitet. Besteht das Angebot die Probe nicht, ernten wir vorwurfsvolle

Blicke, die deutlich sagen: Das steht aber auch nicht im Gault Miau! Wie wäre es,

wenn Ihr was Besseres serviert?

Bei solchen Schleckermäulern, die noch dazu schlank und rank sind, gibt man dann

eben auch mal nach, wenn einer besonderes Interesse an etwas zeigt, was eigent-
lieh nicht auf dem Fussboden serviert werden sollte. Zudem haben die beiden eine

durchaus dezente Art, dieses Interesse zu bekunden: Höchst manierlich hebt sich

die Samtpfote, zierlich wird eine einzelne Kralle ausgefahren und deutet auf das

Objekt der Begierde, begleitet von einem begehrlichen Blick aus blauen Augen.

Pfötchen mag Brot- aber nur knusprig und am liebsten geröstet - und Socke liebt

Jogurt. Na, dann bekommen sie eben ein Krüstchen und ein Löffelchen.

In letzter Zeit aber regt sich der Verdacht, dass unsere Katzen heimlich die «Ge-

sundheits-Nachrichten» lesen und über den Wert einer gemüsebetonten Ernährung

Bescheid wissen. Denn kürzlich deutete die Kralle auf ein Stück Schwarzwurzel

aus der Gemüse-Lasagne, und die Beute wurde begeistert verschlungen. Na ja,

die Katze unserer Freunde liebt Spargelschalen. Aber gestern ging es dann ausge-

rechnet um - Grünkohl. Geradezu aufdringlich wurde mit den Pfoten gewedelt, bis

ich ein Löffelchen von dem grünen Zeug in die Futterschüssel gab - und es wurde

prompt und mit Genuss verspeist.

Schreiben Sie mir, wenn Sie auch mit einer Feinschmecker-Katze geschlagen sind!

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch
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